
/ t a/,.

m

i RATHAUS"
NACH R1CHTCN

K
' BE LA3E DES ; N S G -

' WIEN
IIMilMMÜilllMMMM*

’Äui 6 Cfe V fc R WALT IJ N S D E R STA DT

HERAUSGEGEB 6N VOMGAUPRESSEAMT IN VERBINDUNG MIT DEM BORGER MEISTESAMT- NACHROT EN ST ELLE ftSTAß? m &H
VERANTWORTLICH FÜR DEN GESAMT I fcl HALT :

0AÜHAUPTAMTSLEITER HELMUTH PST & ÄSSN . ( IW WEHRDIENST)
VERAWTWOOTL CH t R SCH RIFT LEITER • HANS MöCKE . » w / WIEN , l . RATHAUS / 0 UF A 26 > 300 . KLAPPS « 002 263 - 060 .

Für den Inhalt verantwortlich ;; Adolf Reichert

Folge 118 ' ■ Wien , h Juli 1943

Opernhaus der Stadt Wien
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In Abänderung des Spielplanes wird am Samstag ( 3 « Juli ) im Opern¬

haus der Stadt Wien an Stelle der » Lustigen Weiber von Windsor 91 der

Ballettabend » Die grüne Flöte » ( Mozart ) , " Slawische Tänze » ( Dvorak)

und " Wiener Impressionen " ( Lanner ) aufgeführt 0 Beginn 19 Uhr «,

Sparet mit dem Wasser ! Verwendet auch ' das Luftschutzwasser!
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Wir haben uns längst daran gewöhnt , die Luftschutz Vorschriften ge«
wissenhaft zu befolgen , denn auch der Gleichgültige wacht allmählich

auf und merkt , daß es auf jeden ankommto Darum werden die vorgeschrie^
benen Gefäße mit Wasser bereitgestellt und die Badewannen in jenen
Stockwerken gefüllt , für die die Bestimmungen geltem Wir dürfen

aber nicht auf halbem Wege stehen bleiben , sondern müssen unsere Sorg-
falt etwas erweitern und unsere Aufmerksamkeit auch auf das Wasser len
ken , das zur Durchführung dieser LuftSchutzmaßnahmen gebraucht wird.
Vorsicht auf der einen Seite darf nicht zur Verschwendung auf der an¬
deren führen . Wieviele aber lassen morgens einfach das Luftschutzwas¬
ser ab , ohne es auch nur im mindesten genutzt zu haben ! Dabei gibt
es so viele Möglichkeiten , bei denen gerade dieses inzwischen luft-

warm gewordene Wasser vorzügliche Dienste leistet und wesentlich vor¬
teilhafter verwendet werden kann als das kalt aus der Leitung fließen
de frische Wasser « Zum Einweichen der Wäsche eignet es sich gut , es
ist zur Körp/erpflege angenehmer als ganz kaltes und doch erfrischen¬
der als warmes , Kaffeetassen oder anderes fettfreies Geschirr kann
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man darin spülen , Clanstrichen ist es zuträglicher als warmes und für
den Fußboden auf jeden Pall sehr zweckmäßig . Die Blumen gießt man da - f

"mit , weil es abgestanden ist , und auch zum Fensterputzen hat es die ric
tige Temperatur . « er ein wenig überlegt , wird noch mehr herausfinden
und bald erkennen , daß dies alles nicht etwa Notbehelf aus Sparsamkeit
ist , sondern tatsächlich der Hauswirtschaft nützt 0 ;

Deutsch - Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien
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In den Räumen des Ausländerdienstes , 1 . , Johannesgasse 4 , fand
cnstag , den 29 ° Juni , die ,£hreß —Mitgliederversammlung der Deutsch“

Bulgarischen Gesellschaft , Zweigstelle Wien , unter dem Vorsitz ihres
Presidenten , des Stadtrates Ing . Hanns Blaschke , statt . Inder Ver¬
sammlung wurde zunächst des Heldentodes des amZl . Februar 1943 gefalle¬
nen Vorstandsmitgliedes Fridolin Glaß gedacht . Aus dem Tätigkeitsbe¬
richt ergab sich ror allem die reiche Fülle der im abgelaufenen Jahr
zur Vertiefung der deutsch - bulgarischen Freundschaft geleisteten Arbeit
und die Tatsache , daß die bulgarischen Studenten das größte Kontin¬
gent der in Wien studierenden ausländischen Jugend stellen , wie denn
auch die zahlreichen bulgarischen Gärtner , Arbeiter und sonstigen in
Wien lebenden Bulgaren Ton der gewaltig zunehmenden Bedeutung Wiens in
Sudosteuropa Zeugnis geben und beweisen , daß Wien durch seine tausend¬
jährige Geschichte auch weiterhin mit dem Südosten schicksalhaft rer-

u " £ lbt ‘ Weit uber den ^ reis der unmittelbaren Teilnehmer hinaushaben alle Zusammenkünfte und Veranstaltungen der Gesellschaft zu einer
warmherzigen und nachwirkenden Freundschaft zwischen den deutschen undbulgarischen Kreisen geführt , sodaß sich hier über das Kennenlernen und
gegenseitige Verständnis hinaus unerschütterliche Treuebeziehungen ergeben naben , die auf dem erhabenen Weg nach dem neuen Europa zweifelloswichtige Bausteine bilden.

Der Vorstand der Deutsch - Bulgarischen Gesellschaft , Zweigstellelen , setzt sich nunmehr folgendermaßen zusammen : Ehrenpräsident Gesandter a . D . Richard Riedl , Präsident Stadtrat SS - Oberführer Dipl jL
Hanns Blaschke , Erster Vizepräsident SS - Obergruppenführer Dr . ErnstKaltenbrunner , Zweiter Vizepräsident Freiherr Friedrich von Czoernlg.
Vorstandsmitglieder : Stellvertretender Gauleiter Karl Scharizer , Gau¬amtsleiter Eduard Frauenfeld , SS - Obergruppenführer Rudolf Querner , Mi¬nister und Gesandter Dr . Ing . Hermann Neubacher , RegierungspräsidentHans Dellbriigge , SS- Oberführer Josef Fitzthum , Generalleutnant



Rathaus - Nachrichten Wien , 1 . Juli 1943

Heinrich Stümpfl , Oberint «£nieur Hermann Dilg , Kommerzialrat Kranz

Haßlacher , Hauptgeschäftsführer August Heinrichsbauer , Betriebsfüh¬

rer der Messe - Aktiengesellschaft Hans Rehbeck , Generaldirektor Karl

Rueff , Br . Philipp von Schneller , Hofrat Josef Breit , Professor Br.

Alois Hajek , Unirersitätsprofessor Br . Fritz Knoll , Universitätspro-

fessor Br . Hans Koch und Professor Br . Alexander Popp.

Aus den Ausführungen des Präsidenten ging hervor , daß sich die

Beutsc h- Bulgarisehe Gesellschaft , Zweigstelle Wien , nicht mehr darauf
beschränken kann , in Wien allein wirksam zu sein , sondern nun auch die

Gauhauptstädte der Bonau - und Alpengaue in ihren Bereich einbeziehen

muß , um für ihre Wirksamkeit die notwendig gewordene breitere Basis

zu haben.
Per Königlich bulgarische Generalkonsul Br . Hodjeff nahm die Ge¬

legenheit wahr , dem Präsidenten Stadtrat Blaschke zum Zeichen der dank¬

baren Anerkennung und Würdigung der freundschaftlichen Gefühle , die

dieser , wie festgestellt wurde , den in Wien lebenden Bulgaren wie dem

gesamten bulgarischen Volk gegenüber immer wieder durch die Tat beweist

die Urkunde zur Verleihung der Ehrenmitgliedschaft der bulgarischen
Kolonie " Rodina ” zu überreichen und mitzuteilen , daß der Vorstand der
Kolonie " Rodina ” gleichzeitig dem Stellvertretenden Gauleiter Scha-
rizer für seine hervorragende Wirksamkeit im Interesse der deutsch-
bulgarischen Freundschaft die Ehrenmitgliedschaft verliehen hat*

Bie Jahres - MitgliederverSammlung , an der zahlreiche Vorstandsmit¬
glieder und kitglieder der Gesellschaft sowie viele Angehörige der
Wiener bulgarischen Kolonie teilnahmen , wurde mit einer Festakademie
der bulgarischen Studenten abgeschlossen , in der eich vor allem der
Chor der bulgarischen Studenten , die Stipendiaten Stephan Anastasoff,
II ja Jossifov , Anna Ruschewa und Georgi Obreschkoff , sowie Russlan
Raitscheff ( Staatsoper Wien ) und Radja Todorova ( Staatsoper Sofia)
durch prachtvolle künstlerische Leistungen den stürmischen Beifall al¬
ler Zuhörer errangen.

Ambulante Nacheichung i -'m 23 . Bezirk - Himberg

Ab 8 . Juli 1943 wird für Inhaber nacheichpflichtiger Meßgeräte
( Waagen , Gewichte , Längen - und Hohlmaße und sonstige zur Kontrolle der
richtigen Abgabe von Waren bestimmte Meßgeräte ) in Himberg , Amtsstelle
Himberg , Himberger Hauptstraße 38 , die gesetzlich vorgeschriebene,
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planmäßige ( ambulante ) Nacheichung durchgeführt«
Um Beanstandungen oder Bestrafungen zu vermeiden , wollen die vom

Eichamte Wien zu dieser Aktion eingeladenen Firmen oder deren Vertre¬
ter mit den nacheichpflichtigen Meßgeräten zu dem aus der Einladungs¬
karte näher ersichtlichen Zeitpunkte in dem genannten , für die ambulan¬

te Nacheichung vorgesehenen Lokal pünktlichst erscheinen«

Schulungsveranstaltung der Bezirkshauptmannschaften im Kreis IV

Mittwoch ( 30 . Juni ) wurde im Kreishaus 10 . , Laxenburger Straße
8 - 10 , in Anwesenheit von Vertretern der Partei , der NSV , der Polizei,
der Technischen , Nothilfe und der GemeindeVerwaltung , Hauptabteilung
" Gesundheitswesen und Volkspflege " eine Schulung sämtlicher Einsatz¬
kräfte bei den Sozialdienststellen der Bezirkshauptmannschaften für der
IO « , 11o Md 23 ® Bezirk in Wien abgehalten « Bezirkshauptmann Br . von
Kleeborn begründete in der Ansprache die Notwendigkeit der Schulungs¬
veranstaltungen und der Zusammenarbeit mit den Barteidienststeilen«
In der zweistündigen Schulung wurden tb er 250 Einsatzkräfte durch Ober¬
verwaltungsrat Br . Breymann mit den durchzuführenden Betreuungsmaßnah¬
men für die Volksgenossen vertraut gemacht und damit auch die weiteren
Plan a.rbeiten im Zusammenwirken mit der NSV gründlich vorbereitet 0

Abgaben im Juli 1943

Tag: Abgabe: Bern Abgabepflichtigen obliegende
Handlung:

10o Getränkesteuer; Einzahlung der Steuer für die im Mo
nat Juni 1943 abgegebenen steuer¬
pflichtigen Getränke

Vergnügungssteuer: Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 16 « bis 30 * Juni 1943 für Betrie
be mit wiederkehrenden Veranstal-
tungen

15e Lohnsummensteuer: Einzahlung der Steuer für das 1«
Viertel des Rechnungsjahres 1943
( April , Mai , Juni 1943) _
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\ Vergnügungssteuer: Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom l e bis 15 « Juli 1943 für Betrie - ■
be mit wiederkehrenden Veranstaltungen
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